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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken- bzw. -Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald, Brombeer- Himbeer-Birken-Erlen-Bruchwald,
Frauenfarn-Birken- bzw. Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Eichen-Moorwald, Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Ried
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In der durch einen Bahndamm vom übrigen Teil getrennten und von zahlreichen alten flache und überwiegend vollständig verlandeten 
Torfstichen durchsetzten nordwestlichen Randzone des Anklamer Stadtbruches stockt direkt an den Bahndamm angrenzend ein Moorwald, 
dessen Baumschicht großenteils von der Moorbirke dominiert wird. Außer der Moor-Birke reichen auch einige Erlen, Eichen und Espen bis in 
die 1. Baumschicht hinein.  Der Kronenschluß der 1 Baumschicht erreicht 65 bis 80 %. In den Randzonen kann die Baumschicht auch 
größere Lücken aufweisen. Hier stehen auch tote Bäume, die wohl das Hochwasser von 1994 nicht überstanden haben. Die Strauchschicht 
erreicht Deckungswerte von 0,5 bis 2 % und wird von Weißdorn, Eiche, Faulbaum, Vogelbeere, Scheeball, Gagel und einzelnen Rosen 
gebildet. In der Bodenvegetation dominieren je nach Bodenwasserhaushalt Brom- u. Himbeere, Frauenfarn und kleinflächig auch die Sumpf-
Segge. Auch die übrigen Arten der Krautschicht sind typisch für eutrophe Standortbedingungen. Die Arten des ursprünglich großflächig
vorhandenen mesotrophen Pfeifengras-Birken-Moorwaldes sind weitgehend verschwunden. Auch das Pfeifengras tritt bereits deutlich zurück. 

Neben dem Pfeifengras-Sumpfreidgras-Birken-Bruchwald und dem Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, die beide über 80 % des gesamten 
Biotops einnehmen, treten kleinflächiger auch noch ein Frauenfarn- bzw. Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald und an wenigen kleinen Stellen 
auch ein Schilf-Birken-Bruchwald (im Nordwesten), ein Pfeifengras-Birken-Espen-Bruchwald (im Nordwesten), ein Honiggras-Birken-
Bruchwald, ein Brombeere-Birken-Moorwald, ein Himbeere-Birken-Moorwald, ein Himbeer-Erlen-Moorwald, ein Frauenfarn-Flatterbinsen-
Birken-Bruchwald, ein Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Bruchwald und ein Himbeer-Stieleichen-Moorwald auf.

Das liegende Totholz wird vor allem von der Birke gebildet. Vereinzelt sind auch hochgestllte Wurzelteller vorhanden. 

Neben den Waldflächen existieren ebenfalls nur sehr kleinflächig ein Schilf-Sumpfseggen-Ried (Lichtung in nordöstlichen Randzonen) und 
ein Sumpfsegen-Schilf-Röhricht (in der nordwestlichen Randzone und im Mittelteil). 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Rubus fruticosus
Rubus idaeus

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Frangula alnus Holcus lanatus Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Moehringia trinervia Molinia caerulea Oxalis acetosella Phragmites australis
Poa trivialis Populus tremula Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Symphytum officinale Thelypteris palustris Urtica dioica

Anthoxanthum odoratum Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex cf canescens
Carex elata Carex paniculata Cirsium palustre Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium aparine Geum urbanum Glyceria fluitans Lapsana communis
Lemna minor Lonicera periclymenum Luzula pilosa Maianthemum bifolium
Milium effusum Myosoton aquaticum Myrica gale Phalaris arundinacea
Poa pratensis Quercus robur Ranunculus sceleratus Rhamnus cathartica
Rorippa amphibia Rosa canina Sambucus nigra Stachys palustris
Stellaria media
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Besonders in Bahndammnähe sind auch feuchtere, zeitweilig überstaute Bereiche mit Schwertlilien, Sumpffarn und Beinwell entstanden. 

Vor allem der südwestliche Rand des Waldgebietes wird von einer nitrophilen Brennessel-Staudenfur mit Quecke, Land-Reitgras-Kletten-
Labkraut und weiteren ähnlichen Arten gesäumt.


